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Demografischer Wandel, drohender Fachkräf-
temangel und die bestausgebildete Mädchen- 
und Frauengeneration aller Zeiten - eigent-
lich sollten rosige Zeiten für Ausbildungssitu-
ation und Jobsuche von Mädchen und Frauen 
anbrechen.

Weiterhin prägen aber eine eingeschränkte 
Berufswahl, geringere Arbeitsplatzsicherheit, 
schlechtere Aufstiegschancen und weniger Ge-
halt ihr Arbeitsleben. 

Familie, Betreuungseinrichtungen, Schule, Ju-
gendhilfe und Arbeitsämter erweitern das Be-
rufswahlverhalten von Mädchen bis heute sel-
ten. Dabei scheint es wichtiger denn je, auf-
grund von wachsenden Anforderungen der 
Wissensgesellschaft, Segmentierungen und Zu-
gangsbeschränkungen zum Arbeitsmarkt zu 
überwinden. Das gesamte Spektrum von Kom-
petenzen weiblicher und männlicher Arbeit-
nehmerInnen ist erfolgsentscheidend für die 
Zukunft.

Berufswahl und Karriereplanung darf nicht wei-
ter davon abhängen, ob die angenommenen 
Mehrfachbelastungen (Vereinbarkeit von Be-
ruf und Familie) Frauen und Mädchen von vor-
neherein in ihrer Wahl beschränken. Die we-
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nig differenzierten Lebenswelten in den Me-
dien sind darüber hinaus auch nicht dazu an-
getan, eine große Palette von Möglichkeiten 
für die Lebensplanung aufzufächern. Unreflek-
tierte Studien- und Berufsberatung engt Mäd-
chen und Jungen zusätzlich ein.

Grüne wollen mit dieser Veranstaltung den der-
zeitigen Forschungsstand zur Lebensplanung 
und Berufswahl unter den derzeitigen Rah-
menbedingungen reflektieren. Wir möchten 
mit den TeilnehmerInnen und VertreterInnen 
aus Kammern, Arbeitsagentur, Regionalstellen, 
Schule und Mädchennetzwerken die Praxis be-
leuchten. Und hoffen, dass es gemeinsam ge-
lingt, neue Handlungsoptionen und  Lösungs-
ansätze für eine bessere Berufspolitik für Mäd-
chen in NRW zu erarbeiten.

Dazu laden wir herzlich ein,

Barbara Steffens, MdL 
Andrea Asch, MdL
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12. Januar 2007
10.00 – 17.30 Uhr
Raum E3 D 01

Einladung zur VeranstaltungFraktion Bündnis 90/Die Grünen  
im Landtag Nordrhein-Westfalen

Ort
Landtag Düsseldorf
Platz des Landtags 1
40221 Düsseldorf

Anreise
DB bis Düsseldorf Hbf
Straßenbahnen 704, 709, 719
bis Landtag, ca. 10 Minuten

Anmeldung
Wir bitten um Anmeldung bis zum 03.01.07 
auf dem Teilnahmecoupon oder per Mail an: 
edeltraud.busalt-schroeder@landtag.nrw.de.
Es erfolgt keine Anmeldebestätigung. Für 
den Einlass in den Landtag bitte die Einla-
dung und einen Ausweis mitbringen.

Weitere Informationen
Büro Barbara Steffens MdL 
Tel: 0211/884-2868 
Fax: 0211/884-3502 
E-Mail: barbara.steffens@landtag.nrw.de

Büro Andrea Asch MdL
Tel: 0211/884-2866
Fax: 0211/884-3505
andrea.asch@landtag.nrw.de

Gabriele Beckmann
Frauenreferentin
Tel: 0211/884-2879
gaby.beckmann@landtag.nrw.de

„Girls go business 
- wer geht mit?“
Lebenswünsche und Berufs-
perspektiven von Mädchen/
jungen Frauen

Ablauf:
Moderation: Andrea Asch MdL
10:00 Ankommen und Kaffee

10:30 Begrüßung: 
Sylvia Löhrmann MdL, Fraktionsvorsitzende 

Einführung ins Thema: 
Barbara Steffens, 
arbeits- und frauenpolitische Sprecher und  
Andrea Asch,  
jugendpolitische Sprecherin

11:00 Back to reality oder „Bin ich denn 
geschlechtsbehindert, oder was?“
Johanna Kremer, Studentin, Universität Köln

Konzepte, Strategien und Bedingungen zur Steige-
rung des Anteils junger Frauen in Technikberufen
Dipl. Päd. Doro-Thea Chwalek, 
Kompetenzzentrum Technik, Diversity,  
Chancengleichheit e.V., Bielefeld

12:15 Mittagspause

13:15 Lebenswünsche und Berufswahl von Mädchen:
Was kann die Schule zu der Erweiterung des Berufs-
wahlspektrums von Mädchen beitragen?
PD Dr. Waltraud Cornelißen, 
Deutsches Jugendinstitut München

Die Mädchenpolitik in der Berufsberatung
PD Dr. Helga Ostendorf, Freie Universität Berlin

15:45 Kaffeepause

16:00 Podiumsdiskussion:
Berufe für Mädchen öffnen: Was ist zu tun?
Industrie- und Handwerkskammer NRW, Dr. Martina Ernst
Westdeutscher Handwerkskammertag NRW,  
Dr. Reiner Nolden
Schule, Karin Görtz-Brose (angefragt)
FUMA Fachstelle Gender NRW, Berthild Kamps
Regionalstelle Frau und Beruf Kreis Steinfurt,  
Jutta Laumann
Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit, 
Ulrike Wenner
Moderation: Barbara Steffens MdL

17:15 Zusammenfassung der Ergebnisse


